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Abgeordnete Elisabeth Hakel (SPÖ): Frau Präsidentin! Frau Bundesministerin! Hohes Haus! Natürlich auch ich begrüße es, dass die ÖBB jetzt noch mehr mit dem Tourismus in Zukunft zusammen arbeiten werden.

Ich möchte zwei Beispiele aus meinem Heimatbezirk berichten, aus der Region Schladming, also der Dachstein-Tauern-Region. Wir haben die Schi-WM 2013 dort. Dort wird das Schienennetz bestens renoviert, saniert und ausgebaut, damit die Touristen, die dorthin kommen in Zukunft mit dem Zug anreisen können.

Wir haben aber eine andere Region noch, das ist die Gesäuse-Region. Da hätten wir auch ein vorhandenes Streckenpotential. Dort schaut es nicht so schön aus. Da gibt es auch einen Nationalpark und einen Naturpark. Aber wir sind jetzt guter Hoffnung, dass wir gemeinsam mit den ÖBB ausverhandeln können, dass wir den Zug, der am Samstag von Wien ins Gesäuse fährt, vielleicht schon am Freitag von Wien ins Gesäuse fahren lassen können. Damit hätten wir nämlich eine Übernachtung mehr für die Hotellerie. Die Gäste wären einen Tag länger da, und das unterstützt natürlich auch die Wirtschaft vor Ort und bringt der gesamten Region etwas. – Danke. (Beifall bei der SPÖ.) 
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†Präsidentin Mag. Barbara Prammer|: Frau Abgeordnete Dr. Winter kommt nun zu Wort. – Bitte.
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